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Zunehmend wurden in den vergangenen Stufen sowohl Techniken als auch exemplarische 
Lösungen für Kampfsituationen studiert. Dadurch wurden die Voraussetzungen geschaffen, 
Judo reflektierter zu betreiben und kämpferische Aktionen zunehmend planvoll zu gestalten 
(„Judo-Taktik“). Folgende Elemente ergänzen das bisher Gelernte und stellen den Kern der 
neu erworbenen technischen Kompetenzen zum 2. Kyu dar: 

• Technikanwendungen auch aus unorthodoxem Griff, was auch der Grund für die
verbindliche Einführung von Sumi-gaeshi und Soto-makikomi ist.

• Auslage und Griff Ai-yotsu und Kenka-yotsu mit den damit verbundenen technisch-
taktischen Aspekten

• Grifferarbeitungen einschl. Grifflösen und Werfen aus Griffkampfsituationen
• Wurftechniken werden weiterhin verkettet und zusätzliche Konter, Finten und

Kombinationen werden geübt. Ihre Anzahl erhöht sich aber gegenüber den
Anforderungen zum 3. Kyu aufgrund der sonstigen Stofffülle nicht.

• Würgetechniken werden für alle unabhängig vom Alter verbindlich.
• Alle Techniken des Grundprogramms werden auf Niveaustufe 2 ausgeführt (flüssiger,

präziser, situativ angepasster als bis zum 4. Kyu)

Fertigkeiten: 

Ukemi und 
Partnerverhalten 

• Alle bisherigen Ukemi
• Herstellen der Ausgangssituationen für die Anwendung der Nage-waza

und Katame-waza
• Abwehrverhalten gegen Würgetechniken

Nage-waza 
(„wenn -> dann-
Situationen“) 

• achtzehn Wurftechniken, darunter sechs aus dem
Erweiterungsprogramm, obligatorisch eine beliebige Variante von:

o Sumi-gaeshi
o Soto-makikomi

• je ein(e) Konter, Finte, Kombination aus den Musterlösungen des DJB
• Grifferarbeitung (einschl. Griff lösen) und mit Wurf abschließen aus

Ai-yotsu und in Kenka-yotsu
Katame-waza 
(„wenn -> dann-
Situationen“) 

• drei Shime-waza aus dem Grund- und Erweiterungsprogramm,
obligatorisch:

o Gyaku-juji-jime
o Okuri-eri-jime (als “Koshi-jime“)

• acht Lösungen aus den Musterlösungen des DJB:
o Wiederholung 7. bis 4. Kyu und zusätzlich
o zwei Positionswechsel von einer Verteidigungsposition in eine

günstige Angriffsposition
Randori / Shiai • Teilnahme an drei offiziellen Wettkämpfen seit der letzten Graduierung

(Nachweis im Judopass)
• alternativ: je zwei Stand- und Bodenrandori zu je 3 Minuten

2. Kyu (blau): „Die Judo-Taktik“


